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Von Epiktet bis Lukas Bärfuss, von Robert Walser 
bis Annette Pehnt, von Daniil Charms bis Christine 

Nöstlinger: 113 Geschichten, die jeweils auf eine 
Seite passen, hat Franz Hohler in diesem Band 

versammelt. Traurige, lustige, anrührende, grotesk 
zugespitzte Geschichten, die auf knappstem Raum 
eine ganze Welt der Phantasie und des kaum für 

möglich Gehaltenen zum Vorschein bringen.

FRANZ HOHLER wurde 1943 in Biel, Schweiz, 
geboren. Er lebt heute in Zürich und gilt als einer 
der bedeutendsten Erzähler seines Landes. Franz 

Hohler ist mit vielen Preisen ausgezeichnet worden, 
u. a. mit dem Kasseler Literaturpreis für grotesken 

Humor 2002, dem Kunstpreis der Stadt Zürich 
2005, dem Solothurner Literaturpreis 2013, dem 
Alice-Salomon-Preis sowie dem Johann-Peter-

Hebel-Preis 2014.
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VORWORT

Ich habe 113 Geschichten gesammelt, die nicht län-
ger als eine Druckseite sind, und lege sie Ihnen 
unter dem Titel »einseitige Geschichten« zur Lek-
türe vor.

Allerdings halten Sie eine Geschenkausgabe in 
handtäschchengängigem Format in den Händen, 
und somit sprengen einige der Geschichten das ein-
seitige Prinzip. Sollte das Ihrem Formgefühl zuwi-
derlaufen, empfehle ich Ihnen das gebundene Origi-
nal oder das Taschenbuch, beide im btb Verlag, und 
beide immer noch erhältlich. 

So oder so wünsche ich Ihnen ein anregendes 
Lesevergnügen.

Franz Hohler 
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JÜRG SCHUBIGER

Die Einladung

Sommer im Garten. Unter dem Birnbaum blink-
ten die Insekten. Sie summten, ich summte mit. 
Ich stützte eine Malve mit einem Stecken, zupfte 
etwas Unkraut, tat dies und das und zwischendurch 
nichts.

Da sprach eine Biene mich an: Heute hat unsere 
Königin Hochzeit, sagte sie. Wir suchen einen 
Brautführer, mein Volk und ich. Nun ist die Wahl 
auf dich gefallen.

Ich rieb mir die trockenen Erdkrusten von den 
Fingern. Danke, sagte ich. Und was soll ich anzie-
hen?

Flügel, sagte die Biene.

14

162_71927_Hohler_113_einseitige_Geschichten.indd   14 21.08.19   13:07



WJATSCHESLAW CHARTSCHENKO

Doch zu gebrauchen

Ich habe ein Buch mit kurzen Geschichten geschrie-
ben, es  zwanzig Mal ausgedruckt und zu verschiede-
nen Verlagen und zu den dicken Literaturzeitschrif-
ten gebracht. Bei den Zeitschriften hieß es, dass die 
Geschichten zu kurz seien, und in den Verlagen hat 
man einfach hellauf gelacht, weil dort nicht Erzäh-
lungen, sondern nur Romane angenommen wer-
den. Ich kam niedergeschlagen nach Hause, stapelte 
die viertausend bedruckten Seiten in einer Ecke im 
Wohnzimmer und legte mich betrübt aufs Sofa. Ich 
musste fast heulen, die Kater aber hüpften fröhlich 
über den Papierhaufen.

Da kam meine Frau zu mir. Sie kocht selbst in 
Handarbeit Seife, kreiert Parfums und verschickt 
ihre Erzeugnisse in Päckchen in die ganze Welt an 
verrückte Frauen wie sie selbst, Seifensiederinnen 
und Duftmacherinnen. Natascha bat mich um die 
Blätter mit den Geschichten, sie wollte sie zusam-
menknüllen und damit die leeren Ecken in den Kar-
tons ausstopfen. So würden die Fläschchen beim 
Transport nicht klappern. Ich dachte kurz nach und 
freute mich. Schön, wenn meine Schreibereien der 
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Gesellschaft dienlich sein könnten. Jetzt schreiben 
mir die verrückten Seifensiederinnen und Duft-
kreateurinnen Briefe, aus Rom, New York, Paris, 
Dakar, Rustawi. Sie schätzen die kurzen Geschich-
ten.
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ROR WOLF

Gelächter

Möglicherweise wäre jetzt der geeignete Moment, 
in ein Gelächter auszubrechen. Aber vom Lachen 
darf nach einem Blick in die unmittelbare Vergan-
genheit nicht mehr die Rede sein. Dennoch wäre 
hier die Stelle, wo ich anfangen müsste, zu lachen. 
Ich lache sehr gern, allerdings lache ich selten. Ich 
 lache so wenig, dass ich mich bemühen werde, die-
ses Kapitel so rasch wie möglich zu Ende zu brin-
gen. Vorher aber betrete ich eine Wirtschaft. Man 
empfängt mich mit Gelächter. Schon beim Eintre-
ten in das Lokal werde ich von einigen Anwesen-
den aufgefordert, mitzulachen. Mir ist, sage ich, 
momentan nicht zum Lachen zumute. Warum da-
rum wenn schon denn schon gemmer gemmer, 
sagt jemand und beginnt zu lachen. Auf meine 
Frage, warum er  lache, antwortet er: Wenn ich la-
che, dann lache ich eben. Es kann nicht meine Auf-
gabe sein, hier in aller Ausführlichkeit die Folgen 
zu schildern, die sein Lachen unter den Anwesen-
den auslöste. Ich kann nur  darauf hinweisen, dass 
ich mich damals in Mainz befand, in der Gast-
stätte BIERTUNNEL. Diese abschließende Bemer-
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